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Literatur in Vorarlberg

Das literarische Leben in Vorarlberg wurde bis in die 70er Jahre von Namen wie Natalie Beer und Eugen Andergassen  (1907-1987) dominiert.

Mundartdichtungen florierten mit Autoren wie Hannes Grabher (1894-1965), Otto Borger (1904-1995) oder Armin Diem (1903-1951).

Ab der Mitte der 70er Jahre änderte sich die literarische Situation. Abgesehen von einigen Glanzlichtern in Mittelalter und Barock und dem früh verstorbenen Franz Michael Felder ist Vorarlberg kaum im Scheinwerferlicht der Literaturgeschichte gestanden.

Nun entwickelte sich Vorarlberg von einer literarischen Provinz zu einem Hoffnungsgebiet der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur. Vorarlberger Autoren wurden ab nun auch in renommierten Verlagen wie Piper, Suhrkamp, Hanser, Residenz, Diogenes und Fischer publiziert.

Aus einem Streit zwischen dem Franz Michael Felder Verein und dem Damülser Pfarrprovisor, der verschiedene Veröffentlichungen moderner Autoren als Pornografie

bezeichnete, wurde 1982 der „Vorarlberger Autorenverband“ gegründet.

Es kamen neue kritische Dialektdichter wie Ulrich Gabriel, Herbert Häusle oder Richard Gasser dazu.

Nun folgten bekannte Autoren wie Michael Köhlmeier, Monika Helfer, Jutte Rinner, Kurt Brachaz, Jürgen Benvenuti, Christian Mähr, Wolfgang Hermann,…

Aus dem „Vorarlberger Autorenverband“ wurde „Literatur Vorarlberg“. Mit über 90 Mitgliedern repräsentiert der Verein die Vorarlberger literarische Tätigkeit.

Daraus entstand auch die Zeitschrift „V“

Der Verein hat seinen Sitz in der Villa Claudia in Feldkirch. Seit 2010 hat auch das Literaturhaus Schanett vormals Lili ihr neues Vereinshaus in Hohenems.
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Dies ist die gesichtete Version, die am 11. Januar 2011 markiert wurde. Es gibt 5 ausstehende Änderungen, die noch gesichtet werden müssen.
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Leben 

Robert Schneider wurde als uneheliches Kind mit zwei Jahren von dem Bergbauern-Ehepaar Anton und Stephanie Schneider adoptiert und wuchs in Götzis (Vorarlberg) auf, wo er noch heute als freier Schriftsteller lebt. Er ist verheiratet und Vater von zwei Kindern.

Von 1981 bis 1986 studierte Schneider Komposition, Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte in Wien. Er brach sein Studium ab, um Schriftsteller zu werden, arbeitete als Fremdenführer und Organist, hielt sich mit diversen Literaturstipendien über Wasser.

Seinen Debütroman Schlafes Bruder veröffentlichte er 1992 im Reclam-Verlag (Leipzig), nachdem das Manuskript zuvor von 24 Verlagen abgelehnt worden war. Das Buch wurde eine internationaler Erfolg und wurde bislang in 36 Sprachen übersetzt fand Eingang. 1995 wurde der Roman unter der Regie von Joseph Vilsmaier verfilmt und 1996 für den Golden Globe nominiert.
1998 erschien Schneiders zweiter Roman Die Luftgängerin. Der Roman erzählt den Aufstieg und Niedergang der fiktiven Stadt Jakobsroth im vorarlbergischen Rheintal. 
Der Roman Die Unberührten erschien im Jahr 2000.Darin schildert er, basierend auf einer historischen Begebenheit, das Schicksal zweier Bauernkinder, die zur Zeit der großen Depression nach Amerika verschickt wurden.
Auszeichnungen 

· 1990 Landespreis für Volkstheaterstücke für Traum und Trauer des jungen H. 

· 1993 Preis der Potsdamer Theatertage für Dreck - Über die Angst vor dem Fremden, Alemannischer Literaturpreis[2], Robert-Musil-Stipendium 

· 1994 Literaturpreis der Salzburger Osterfestspiele, Prix Médicis Étranger, Premio Grinzane Cavour, Civis-Hörspielpreis des WDR, 

· 1995 Marieluise-Fleißer-Preis 

· 2008 Phantastik-Preis der Stadt Wetzlar für Die Offenbarung 

Prosa

· Schlafes Bruder. Roman. Reclam, Leipzig 1992. ISBN 3-379-01518-0 

· Die Luftgängerin. Roman. Blessing, München 1998. ISBN 3-442-72578-x 

· Die Unberührten. Roman. Knaus, München 2000. ISBN 3-8135-0161-2 

· Der Papst und das Mädchen. Novelle. Reclam, Leipzig 2001. ISBN 3-379-00781-1 

· Schatten. Roman. Reclam, Leipzig 2002. ISBN 3-379-00792-7 

· Kristus. Roman. Aufbau, Berlin 2004. ISBN 3-351-03013-4 

· Die Offenbarung. Roman. Aufbau, Berlin 2007. ISBN 978-3-351-03212-8 
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Auszeichnungen und Ehrungen 

· 1973 Ehrengabe für Kunst und Wissenschaft des Landes Vorarlberg für Literatur 

· 1980 Staatsstipendium des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst für Literatur 

· 1985 Franz-Michael-Felder-Medaille für Verdienste um die Literatur Vorarlbergs (1987 Rückgabe der Franz-Michael-Felder-Medaille) 

· 1989 Literaturstipendium des Landes Vorarlberg 

· 1991 Förderungspreis des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst für Literatur 

· 1992 Dramatikerstipendium des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 

· 1994 ORF-Hörspielpreis für Oskar und Lilli 

· 1997 Österreichischer Würdigungspreis für Literatur 

Werke 

Eigentlich bin ich in Schnee geboren (Ill. v. Richard Helfer), 1977 

· Die wilden Kinder, 1984 

· Mulo. Eine Sage, 1986 

· Ich lieb Dich überhaupt nicht mehr, 1989 

· Der Neffe, 1991 

· Der Mensch ist verschieden. Variationen zu Theophrast (mit Michael Köhlmeier, Ill. v. Peter Guth), 1994 

· Oskar und Lilli, 1994 

· Kleine Fürstin, 1995 

· Wenn der Bräutigam kommt, 1998 

· Bestien im Frühling, 1999 

· Mein Mörder, 1999 

· Rosie in New York, 2002 

· Rosie in Wien, 2004 

· Tiere allein Kinderbuch (Ill. von Sofie Loeprecht), 2009 

· Bevor ich schlafen kann. Roman. Deuticke, Wien 2010, ISBN 978-3-552-06142-2 (222 S.). 

· Monika Helfer, Michael Köhlmeier: Rosie und der Urgroßvater. Hanser, München 2010, ISBN 978-3446235878 (144 S., Ill. Barbara Steinitz). 

Theaterstücke Die Aufsässige, 1992 

· Bestien im Frühling, 1999 

· Kreuzers Kinder, Uraufführung 2010 

Hörspiele
· Der Zorn des Meisters (mit Gerold Amann und Michael Köhlmeier), 1979 

· Tondbandprotokoll (mit Michael Köhlmeier), 1979 

· Indische Tempeltänzerin, 1981 

· Oskar und Lilli, 1994 

Filme
· Die wilden Kinder. TV-Film. (Drehbuch (nach dem gleichnamigen Roman von Monika Helfer) mit Christian Berger, Regie: Christan Berger, 1986/86 
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Leben 
Mähr besuchte ein Gymnasium in Feldkirch und studierte nach der Matura ab 1970 Chemie an der Universität Innsbruck. Er schloss dieses Studium 1982 mit der Promotion ab. Anschließend arbeitete er als Wissenschaftsredakteur beim Österreichischen Rundfunk. Mähr lebt heute in Haselstauden in Vorarlberg.

Er ist Verfasser von Romanen und Hörspielen, die der Fantastischen Literatur zugerechnet werden; daneben übersetzt er aus dem Englischen. 1992 gewann er mit seinem Roman Fatous Staub die beiden bedeutendsten deutschen Science-Fiction-Preise. Ähnlich phantastisch geht Mähr in Simon fliegt vor: Da ermächtigt eine Postkarte den Protagonisten zur Levitation. In Die letzte Insel lässt Mähr eine nur für manche Menschen sichtbare Insel in den Gewässern eines Ferienparadieses auftauchen, und dazu passende Menschen, die auch von den meisten Leuten nicht wahrgenommen werden. In dem Sachbuch Vergessene Erfindungen hält der Autor der Wirklichkeit einen anders konstruierten Spiegel vor: Er konfrontiert den Leser mit durchaus sinnvollen Innovationen, die es tatsächlich gab, aber nie zum Durchbruch gelangten, und hinterfragt so spöttisch die Idee des Fortschritts.

Auszeichnungen 

1992 Deutscher Science Fiction Preis (Bester Roman) für "Fatous Staub"[1]
· 1992 Kurd-Laßwitz-Preis (Bester Roman) für "Fatous Staub"

· 1995 Ehrengabe des Landes Vorarlberg

· 1992 SFCD - Literaturpreis (für Science Fiction Literatur) 

· 1992 Kurt-Lasswitz-Preis 

Werke
· Zur Synthese von Azabicyclo[4.1.0]heptanen mit Substituenten in 1-Stellung, Innsbruck 1981

· Magister Dorn, München 1987

· Fatous Staub, München 1991

· Stadt Feldkirch, Feldkirch 1993 (zusammen mit Nikolaus Walter)

· Simon fliegt, Köln 1998

· Ski-Club Arlberg, St. Anton am Arlberg 2000

· Die letzte Insel, Köln 2001

· Vergessene Erfindungen, Köln 2002

· Semmlers Deal, Wien 2008

· Alles Fleisch ist Gras, Wien 2010

· Karlitos Reich. Roman, Hohemems 2010

· Von Alkohol bis Zucker – Zwölf Substanzen, die die Welt veränderten, Köln 2010

Weitere Bücher von Vorarlberger Autoren:

BELLETRISTIK

· Alge, Susanne: Premiere für Han Li

· Bilgeri, Reinhold: Der Atem des Himmels

· Bösch, Gabriele: Der geometrische Himmel

· Bracharz, Kurt: Für reife Leser, Pantomime vor Blinden

· Penz/Dincher: nasar degmesin – möge es vom bösen Blick verschont werden. Türkische Geschichten

· Egger, Daniela: Austern im Schnee

· Futscher, Christian: Die Blumen des Blutes, Pfeil im Auge

· Gabriel/Mörth: Verschreibungsfplichtig

· Geiger, Arno: Kleine Schule des Karussellfahrens, Irrlichterloh, Es geht uns gut, Alles über Sally, Der alte König in seinem Exil
· Hermann, Wolfgang: Herr Faustini

· Juratti, Rainer: 47 Minuten und 11 Sekunden im Leben der Marie Bender

· Kabelka, Franz: Dünne Haut

· Köhlmeier, Michael: Idylle mit ertrinkendem Hund, Roman von Montag bis Freitag, Der Mann von der Straße (Geschichten), Abendland, …..

· Rossbacher, Verena: Verlangen nach Drachen

· Rüdisser, Doris: Fuchsgesicht

· Schinnerl, Sebastian: In hellen Nächten
· Larcher, Daniela: Die Zahl

· Ernst, Jürgen Thomas: Anima

· Gunz, Josef: Gehversuche

· Amann, Elisabeth: Frühere Hände

· Beer, Natalie: s´Lisabethle got uf d´Reis

· Hehle, Monika: s´Ländle Johr, s’Ländle
SACHBÜCHER

· Bertolini, Rita: Bodengut, Innenleben Vorarlberg
· Bracharz, Kurt: Mein Appetitlexikon
· Elsensohn, Franz: Sagen

· Berchtold, Wolfgang; Götzis Lesebuch

· Pichler, Meinrad: Bei der Arbeit, Quergänge

· Oberhauser, Elmar: Zeitzeugen

· Bilgeri, Benedikt: Geschichte Vorarlberg
Weitere Bücher, die besprochen bzw. vorgestellt wurden:

· Bayley, Elegie für Iris
· Braam, Ich habe Alzheimer – wie sich die Krankheit anfühlt

· Bundschuh, Vom Wandern und Ankommen

· Grandes, Das gefrorene Herz

· Mitgutsch, Wenn du wiederkommst

· Schlingensief, So schön wie hier kanns im Himmel gar nicht sein

· Schmidt, Du stirbst nicht

· Tolstoi, Anna Karenina

Robert Schneider


(* � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/16._Juni" \o "16. Juni" �16. Juni� � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/1961" \o "1961" �1961� in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Bregenz" \o "Bregenz" �Bregenz�, � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Vorarlberg" \o "Vorarlberg" �Vorarlberg�)








Monika Helfer





(* � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/18._Oktober" \o "18. Oktober" �18. Oktober� � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/1947" \o "1947" �1947� in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Au_(Vorarlberg)" \o "Au (Vorarlberg)" �Au�, � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Vorarlberg" \o "Vorarlberg" �Vorarlberg�) ist eine österreichische � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Schriftstellerin" \o "Schriftstellerin" �Schriftstellerin�.


mit dem Schriftsteller � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Michael_K%C3%B6hlmeier" \o "Michael Köhlmeier" �Michael Köhlmeier� verheiratet ist, lebt und arbeitet in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Hohenems" \o "Hohenems" �Hohenems�. Ihre gemeinsame Tochter � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Paula_K%C3%B6hlmeier" \o "Paula Köhlmeier" �Paula Köhlmeier� starb 2003.








Christian Mähr 


(* � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/6._Februar" \o "6. Februar" �6. Februar� � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/1952" \o "1952" �1952� in � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Feldkirch" \o "Feldkirch" �Feldkirch�/� HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Vorarlberg" \o "Vorarlberg" �Vorarlberg�) ist ein � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich" \o "Österreich" �österreichischer� � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Chemiker" \o "Chemiker" �Chemiker�, Wissenschaftsredakteur und � HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Schriftsteller" \o "Schriftsteller" �Schriftsteller�.
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